
WIEDER DEUTSCHE LIEBESGABEN.

Im Laufa der vergangenen Woofeie wurhen

schon wieder ’abak, ‘ igaretten und Ksks

▼erteilt, die uns cas deutsche i.ote Kreuz su»

sandte. Wss denkt wohl der hiesige Zensor da®

zu?

DREI JAPANER ZURÜCK.

Lrei unserer japaniechen . itinternierten, die

das Plugssugungluck überlebt haben, kehrten

vorgeetem hierher zuriiokf
und Yamashita. Herr Nagashiioa teilt uns ait,
dees das Ungliick so plbtzlich vor sich ging,
dass er wiiilich nicht weiss, wie sich eigent-
lich alles abepielte. rir weiss nur, d&ss eini-

ge Sekun - en nach dem Abflug ein Moes fiihlbar

wurde, er aus der X&schine auf leicht suiapfi-

gen Boden geschleu .ext wurde und das Bewusst-

aein verlor. Sonter k&m er zur Besinnung und

sah das Flugseug bronnen* Die war in

der kitte durchgohrochen und verbrannte villig
dret im Hospital erfuhr er, dass co viele sei-

ner Reisegesellschaft, einschliesslich von

Frauen und Kindem, (insgesa’nt 14) was J eban

gekonalien wren. Bis zuk Tage seiner Abfahrt

worn Auckland Hospital hat Herr Kagaahima. kei-

nen seiner achwer verlatzten Kaiaeraaen zu se»

hen bekoisraen, da ar ait den Leichtverletzten

in miner anderen z.bteilung des Hospitals wax

und sin Besuch bei jenen nicht gestatfcet war.

Vor etwa 10 Tagen erlag J’rau Ueno ihren

bei dem erlitAenen Verletzun-

gen. Jhr Hann war schon bei deni Ab stars um das

Leben gekonoen.

VIER JAHRE HINTER STACHELDRAHT.

Am kommanden
.

ittwoch werden ee 4 Jahre sein,
dans einige von den Saraoa—l eutechen hinter

Stacheldraht sitzen. In der Eacht des J.hep-

teabor 1959 wurcen 4? Pereonen in Famoa ver®

haftet und dann nach vnd nsoh wieder freige-

setzt bis auf 15 ann, die dann sic 18.* ovetrber

nach K euseeland deportiert warden, und zwart
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GREGOR WIRD LANDWIRT?
Sa sieht last so aua, ale ob der kleine Gre-

gor sich emailich bat, spater

sal Lanuwirt zu warden, wir erinnem,dasa er

sich auf Sows Insel schon ait Auden und

Bahweinem abgegeben bat* Geatem nun probiex-

tw er seine r; ifte an ceis Pflug und pflugte

im Sohweisse seines Angosicbts den Grund vor

wibsrer neuon an hatte zuweilen

den hindruck, als hatte der Gregor einen Gber i
den Durst getrunken, denn er torkelte hintsr

der Xaschine bin und her, und man fragte sichi

Wo will denn der Pflug mit dem Gregor bin ?

Auah glaubten einige, es handle sich urn eine

Zirkus-Vorstellung, wobei der Gregor ein wil-

des UngetUm im Kreise herumzufuhren bestrebt

war. - Jedenfalls hat or alle guten Bigen-
schaften, ein tiichtiger Bauer zu werden; und

wenn er noch ein wenig wachsan wiirde,so wirde

er vielleicht auch eines Tages liber den Fflug
hinwegschsuon konnen. -

PAHIATUA-TAGEBUCH

Dem “Charlie* juckt das V: echselgeld,
Solang* das Pokerspielen fahlt. -

ontag: Wann auch im i Uden das i izilienland

Nun 1eider einmal ist in Feindeshand,
Üba Deutsohen bleibt es dock fiir alle

Zeit

Bin hoiies Lied von *reu und Tapferkeit.

Der Eillard-Blitz beginnt urn sieben

Bei den Italienern dr’iben.

Dienstagi. it Strassenbau schaffen sich Freude

Vorm UniversitaiggebMude
Drai interesaiarte Wissanswirte,
Die keine Seele je verfilhrte.

MittwochiSo dicht kam Schnee noch nie heran,
Wie er es letzte Nacht getan.
Dewhalb so kalt auch diese WSchte,

Dass man sie gem iw Flaura verbr&chte.

Donnerst:ln Quebec in der Citadelle

Verteilt man Deutschland mit der file;

loch muss man sioh label beeilen,
Vielleicht jadchV Russland auch rdt-

teilen !

Drei Japaner kehr ’n zurlick

Nach Versuch der Reis’ ins Glick.

Wohl ciirfen sie aici. glucklich halten,
Dass sie bewahrt von Schicksals-

Gewalten. -

?roitagi Wenn auch der veinde ■ onben splittern
Vnd mnnche Herzen bang ersittem,
Cedenkt der Schrift an weisser Wendt

Bald fahren wir nach Ingeland.

*->mstagt ber finst’re Josef im Xreialin
~

'Put seine Stim in galtan zieh’n;
Denn Roosevelt

Die woll’n nicht so wie er wohl will.-

Wenn auch l?rau Roosevelt zu ihm kam’.
Warden die Falten nicht vergeh’n. -
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